zur 

fünfzigjährigen Jubelfeier 

der 

k. Studienanstalt Speier 

am 13. Mal 1868 

von - 

J. Fischer, königl. Rector. 
1 B fc[D « g^ ' 

Als Beilage dazu: 

Fest-Ode von K. Weiss, k. Studienlehrer, und Fest-Prolog von Herrn. Moll, 

Schüler der Ober-Klasse. 

(Bfigab« zum Johres-Bcrichtc der königl. Studien-Anstalt Speier pro 18*^tg.) 
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Ene dopfwlto Pcier*) irt ta, valdie heute die StaidüeniMtiilt Speier in riaaig-gaBiihreBekteio 
BMune bagehi: aiilt dem iehaBea hmm* «bA JaffendGaile, aa dae mk iMtigtn Zeit die daal^ 
bare HoUUgvog flu- im «riawshtoet« Stifter wd Yerieikar ier Y^tamca^ em (Mnrtetage 
KNlB IlmiriliMi JgMpii L, hoaligeM|Be(en AiMMMim xdUeb TerUndet aUh die ftabi«|i]n%» 
JnbeUUar ihnr eignen Gtfliidiiiig vaA ibree eigcaeo Bpetoadee. — Ja, adia» iai «fetm 'Jahve 
Hl«ml1|t||i Udl ^ üir MaifeaL eo daaa wi wih dMaea Wiederfadir oMk AUaaf Am fcaHit Jahr- 
bandavte & Wiabf'^M'^ ond den Worth der gdgimwarUgen Stund« erhuiit Aalaae daher 
gattng , um uns diesen stun klaren . vullun Bewaastaain n IwiiigeB «ad wuli «aMn ffffaiMi n 
eiier ebennkäMigon ätimmnn^;; und Wärm« za erbetM«. 

Ini Loben des Einz«jl- Mt^nschen int fin« ftlofi^it^jährigv JiiWtfeier eine» so t^jltunt' Au^mahiuo 
und Erschoinmij/, diiss iii.ui •^ic zur IJiicichmuij; ilirt-s Wcrtlierf und <i!iin2i's narh licm (\l«<l»t«m 
und kö^^tlleh.^t,■n Mtt.iliu g u 1 li . n litjuennf ; dio Vuruhnuig, wi-lchu an <Ut« l'crsi iili. hkfit sich 
kuüpfl, verlüilit üinur solchen Ft ar cinou uuvergitiiuhlichtui, wahrhal't rührtiiulcu und urgrcifoudün 
£«» : ^jpff tmI achwerer hält es, aa dem BeeUada etaar BthdliaiiiM Baricbtung, weon eie Mush, 
wi« flia Fels im Meere, data wogend«« Strome der SSeit Jahrimaderta hiadnnh munokottert 

thmTadm KMüdaBgriaka daa Alle aa «ad flir ^ venvlttert» aienoh vad alipahahea. 

Aadraneite wird Wirkeaaikeit aad Leiatang dea Biaaahua aabaa daai ISaflaiae aad dar 
XifgiNi«« eiaer UftttUiplMa MiMm« ftat v^rMlmM«i. aad «iid. «ieh d»e XNbMhma Ar 
eiae aoleha aaeh jeaea OfadaNMava beethMaaB, 

• Welabe Bhaij^MlMig T^MRataltaaig dar nwaiNWchMi CkMlbAaft IVMt aieh riitt 
hierin mit d«r Schale vorgleidieii? So wie an Volk elntriM iaii die. Beiha dar Mütam»' 
effhiftdiirhna) ond nach dor H&hc , die os allmalig erklinunt ia geistigen Lebea , begffKnaa vhf 
«iaar. naiaa aad maamigfaah. geordaatea Miaeage Ittr dea jaBgat üfa^wooiu, «ad anfgea dieaa 



•) Nachdem die Peitrede d<^ Vcrftn'cr» itrr SSJHHriffen JnHelWer !n einer Begchfefbung derselben, 
Spctcr ItMbt hat McidbunI, YerüffetiilK'iittDg gelimdeo, tobieB diete 2te, bedeulMngtvoUer* , (Inckm 
AiMfroch aa haben} tta* OoihMhle in Aaeleift wUrai Otm SOflMfai Bie<aa<w heeWeMgt 
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Yemiat&ltangon Knsserlich unter einuidcr, nach Zeit und Ort., nach Bitto nnd Eigpnthüinlichkoit 
noch so weit nnterachioden sein, innerlich stroben »ie nach ein and draiiHelben Ziele — nach 
der pfistifT sittlichen Entwicklung , nach Dinglichst vollkoiiininer Krj'.it'hung und Bildung de« 
jüngeren (leschlechts. Und witilfni durch das Cluiütotithum das ganze irdische Leb«n eine 
höhere Weihe und Vurklärung empfangen, und die ganze Geschichte in die Bahnen seiner Um- 
gestaltong und Wiedergeburt eingetreten, »^^h<>n wir nach nothwendigein und i^ellistverstftadlldieiu 
< 3 i wto e «Mb 4i0 (Mnl« m mIm Ycrgnstigung, HWMnlnim, nid Boae^gnng anfgeDomiiua. 



9ma% ittdU» «t ubeabittaB leta, da« Uiaar MBw i ttkiw BtandhtanB vBiYtrtnrfytaag 
■Mh Ovar AUgeoMtalMtt mA mguimviAm WÜttag m Aefak wiatt.maaUhmbt^vi^Mg 
«Ml AA«Ag «aUhrt, B-ek«I«. - 

ditMf grfhidst akli uafeM IMMnaugaag, -diM imih dit liwil^Mndftiar Mnw iMNndara xui 
•vaanMiMillkkiB BuvdMnMi Mnrfe,- vm TBagug vM- Jakk^ b «Ate Bmb llm>l«lak. 

Nicht dio Zahl der Jahre ist es, die U^i znaXdttt'in BttMuM 'kiWliM : innd^It ee ifiSlt 
dooh nur um «iacn Uam« Abaobittt ikm MMUiAai Lebtas, a« iMdaaloflgaMll- mul- ariwband 



Denn k5nnten wir an dem gfddfnen Finlen gesiehert^T H<yliiul>ig\uig und Beurkuniinng 
die ftetiehiehte dieser Stadt in">< Einxelne ziirllekvurfolgon bis mr Wieg« doo BistJimtit) und nooh 
weiter bin r.uT rüniiselien NiwlerlasHung nnd Ansiedehing, wahrlich , wir würden nirgends Kin- 
riehtungun vernÜHuen , die der Begründung und Bewahnuig höherer und edlerer Ausbildung 
gegolten. In den leMen JnhrhiiiidflMaB dea «iidEaiidaB W«lbt«lBha n uMtof fc ioM iia a HäOakaagä 
md VwAaaaSMak üb asflndit dar WiaaaMoMai vd <deB pf^fut t m Ww^ rf hl ' mikUU 
WH den Kaiaaan ato gBbamit lHulliiug bertürt. •' 

- • Vau dar dfrigMi I>flB^ ' gaiBlifl* MMi^ Im MUlrihHär i ei^ t a a dl» IlMiitiiMimMniii 
und ahsigan SdUtta» dar Dombibliothafc,« t»aHth •hartlMfc' «ad ^ hJ i id » m «b-^;Wi» 
nUoft bm dar KMutraplM foa- ItÜ», dk Mtch^ai*- Ta»iaM»U»<«nMM9Ult 'n^ dtU^iaMg- 
Ikhw IfaiMtelw-fhrdab ufr da« 'aMianW IXMl «btf ««■ MMta«' «df BMlIM d» >Hltaä 
If«ni »ch nl 0 fUlen ; di« l^flichkeit und der Ruhm des rneh^stidtlaahcin Oj-omasinm» ^ 
der 'B«th s 8 c h u 1 0 seit t&40^ im Geiste nnd' mtir dan Einflaue dar BeftMuutioD, hal 
schon ihre Schilderung gefunden und erlebt; den Jammer und die Drangsale der französischen 
eccle S^Ondaire setzte in da« verdiente grelle Sehlagliclit ein von die*) r Stclie vor 2 .Tahren 
geh»lt<>ner Vortrag, der aln ertriKc^endeti und erqmekendes Bild die Segniirigin uufiereii erlaueli- 
teblea KüuigH- und UeniKherhuuMss in und durch KeubegrUndung und W'dtvr-EnU'ulLung anserer 




er anoh ist. 
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6:\ 

StTKlienttiistalt nnt^ogemtoUt«. Dieser verhältnissmäsHig kurzü Zeitabschnitt nun ist es, üen wir 
nicb gntein lirauvh und Hör kommen nnd im dankbat'en Aofblicko zu dem äerrn, ohne dessen 
Mithfilf» und Gnade" der MetacK ätffliaS'lMtfW'liMM n feiern tmiBrnomoMa lin^ 

" ia» Idiier Amä 'U.' Öetober 1617 ' dM KSni^ tat vaA TÜidOiMtt 'ÄnäiättiutaU 
OglÜt tUm ^«^rtniflctob emp^ ne tik (lan' Vige'äk tViedesgebut dU' Mtitoata, dnnrekihite 
tnafl |llllBk<r«ldkaääil^ irie ^'W^eder^Mnigoog W Tfidx'aU Bafon, ao war nim 

^ WiadadMnMhnig dar StedknaMtilk «■aaflOaKali nrkm^ VfeH"aeBia«dlditBlaa d«rY8lkar> 
tMäMf' A ^MlflUr düC Ba^ dür'BStaiijelttWnB äie'LwMa geira(^iiBd' daii dastBelN Sebwark 
gaaaffiat, iMiv imr Bprfi^luig Üer tnaMä' Ketten «ad tiändab 80 vmnrafireDiaft anf jeno^ 
WsUMMi titM W', bblBtniilpirattb* ^mSiüMb flu I>eataGli]«ia begann', Mmo«) trat i^n di« 
Sp«}em"8taA!ieBan«t(dt in eine ncnc, frucMbare Bidin dbt'aangarilalBt tnm edelsten Wett.'itrrito 
näk allen Sdnmbir-Ailstalten Bayerns nicht nür, soiidcTn des geeammten Deut<<ihlanda. £a 
fiel nemtich jene Wiederherstellung in dio glflcklichste nnd fn-udigste Zeit : es hatte der Huma- 
nismus. k'Hrngrn von der Ocnialitttt Fr. A. Wolfs. Ober alle seine Oegner den gl&nzend^n 
Sieg errungon ; nllerwarts erhoben oder vorjflnijrti n «ich niifh iletn Vorbilde , das sein organisa- 
torischer Srhru-niUck gfsrhaffi-n, jcn<^ T?iI<biii..'s-An-';ilt. n , Air n\>--]c]i den Hochschult-n den herr- 
lichsten nnd köstlichsten Schau und Stük DoutüchliUnls ausirun lu ri, die L w iii a n i s t i « t; h u u 
O'jrntnttal«« def VedMli IN« groMon Prindpien, diii Fr. A. Wolf der deutlichen Bildung 
aldtl anenft -untergelegt, aetodani 4a ftacAer LaÄterliett wiadargnrainMn , aie halten Hat ÜnTaf* ' 
gin^lMJMt void haun IHmar ffttden beMlfitf alb ^ Aandernngen nnd ümipatalfanigen, all 
dh-iaUNiduB PliM^ BeviitaMn, OrdBUBgen, dieaeltdein wil)ptandil, tragtcn flieht,' den «igent- 
behan Kma enad daa l<abefaBinnik aiincr l^diBpAmg nt barSbren nnd anmtaatcn* 

M dem- Waaen naieh ited in den Qraadrilgtt nuMM Antatt hanta nodi, waa äie vor 
80 Maum an Mdan 'bamllni' mrd ; mag aneh dtt HBUb nnd Form 1 nnter der ihr inneraa 
Mm afeeh hbgk, Ua nnd dn ataen anden Saadu^ arfklnreei haben, das tiefer adlmaende Avga 
IflsSt sich dnrrh Maieni fichein nicht tftuschen , wie aach aHo Unruhe nnd Hast , die sieh an 
den flflehtigvn AnganlKofc haAefr, Aber dem wnehügeb Hcbritte der Jahre nnd Jabnehnta Tar- 
liallt und ▼ergessen wird. 

I'i« Einzi'lhcit™ hiorin — *.ie halten ihre rechte Stelle in oiner Gesrhiolitp der Anstalt, 
aus welcher dic^e Rode wohl Stoff und Nahmng schöpfen mag, ohne je mit deren Ao^be sich 
SU vermengen. 

Aleo lurttck zu dem Begonnenen. War andi der 18. Octobcr" 1817 der neue Geburt«tag 
VWanr MaMtaaMUt, so konnte dennoch die Br&ffiiang erst um 4. Januar 1818 bewerkstelligt 
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wMdao, nonaf 5. 4tr«üntanidi( laj^ AnAog Mdw. ftonnt batto dk 25jiiluii^ 
An^Fder am 18. «nd 14. Nonaabor. 1^2 «boi w ilm BenditigaBg , dfatjbmtige ^0- 
jllnige i Mde be^nemtai lieh Tai]i«fendciB Uwattutoi «nd y«rhHW|»iWB. 

Hnaaielir tntt «bar bei dar Hmw aUor ErbbuHWf bai di^ Bs^mm«, 
wOrdigaB Mgam «nmtarbKOciwn fbrlfpfidurto gintig» fi«atrab«iig «od TUiti^ai| in. I#afc 
fliuM balboi Jabrbiuidact« oianbar MBiucIttt dto Frag*. anIgnqaBf wis^ynnlohat vad mjrOvdafrt 
barforgahobaK ni mtdan Tndiantt . 

Im BegriiEe nnd WeMB dar Sdnde bn AUeemdaew «id des Qy|niiyhm| fan JtwirnidaiM . 
ist nicht nur die nothwendig gebotme, aondani auch die- vollgültige Antwort enthalten. 

En^'eekung \ind Erhi'bung mr menschlichen Würde, zu ji^nem Ideale der Hiuaaiüti^, 
den-n Abbild in Itiuhtenden ZUgcn der Sdiftpfcr soUxut dor Loiblicbkeit d«8 Mensdicn einge- 
«clirii-Ufii, (lut'li vorwiegende HeschUftigung mit den aitcn Öpradien und den un.sUTMi<hcn und 
unerreichten Meistvrwi-rken den grii'chittchen und römischen Geistes , iml üumjrücklichiau Aiu- 
8ehlnai<e jede» jiraktiwhen Einzelzweckes, der die Reinheit jeno« Ideals nur trüben kOnnto ; die 
alle Kräfte de» Geistes und der blot> unt ihrer treibst willen entwickelnde Bildu^tg, die 

dvrcb aidi und u nnd ftlr sich zur Erfainiang jedcx WifwWWfbT^ ipd rar Bq^dfimg joda» 
L«beiisber«b «aarasM und gaaddckt nacht: das iat dia Ideai. yid IWabaidit daa .gyanaainma. 

Sa Tolbadtt aieb n gbtalier Waiaa bt daa Labran ud Sdriparn. md dia dabat knit 
der bnam SaalaiipTflrwaiidtadnfb and dar Varmihlnpig pittig/» XcAmm .«nd Slnbana anaagt« . 
Tbiti^ait «nd Arbaü trigt ibva aigana Fkvabl. m rieb «elbat; d«« «IhBljHga Bywfwhmw dpa. 
inniar ndv antarkanda Bawaaataan nnd CBdUdh dia vi^la Bagajatanng 4lr fad dank üo 
H«BMahli, die als Ctotteahawh acbon in kiaeataa Wabaai riab «nbO«d^gt «ad anyjhadaa liid. 

0 preiswOrdige An%ftbe{ 0 bantlklM Zial] Waldiar Baad dar 8«fkn, weUbaaBiagan 
der Geister lllsst sich die^m zur Seite stellen ! Welcher Beruf kam den Lahfar darHnmanitttt 
den Bdng streif ig machen : Von ihm gilt sicherUcb, wjw Inunan. Harm. Fichte vom Lehr- 
und geistlichen Stande überhaupt so treffend in seinem Systeme der Ethik aapt : er steht im 
Diensti' einer hiiheren Gi'nieinfehaft , sein Zwi-ek geht über den Staat hinaus und i-t an diu 
Mensehi.t it ^'erichtet ; er ist der Trüger der Zukunft, dea freien, bvwnaataa Fort«c^tt8 in 
der Cultuf. 

Wenn je, so vtilnschte icit nur m diesem Momente, wo mein Uberschaueuder lilick alle 
dia UlBBar anfasat, di« in dieaem halben Jahrhonderte an dieaer Anstalt galdirt und gewirkt, 
opd TOT naiae Saab all« die adlea jugendlicbefi GeetfUteii betm» di«. b^ihra Banm die 
binunTiarih e a OebOda daa Wabna, Onten «nft.BabflMii «Ii «am^iarb^ Bart «« <g<a wiwBa «» 
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Um vdla Mücbt de« Wort«« und der Berodaamkeit, um in TmT«rgttng)ichm ZOgoi den ganzen 

Worth utvl die ii:inz»' Bwitiitnns; ilirtir Bertrvhnnpen nnd Errnnpenschaftffl m sammeln nnd 

füsUmtt'llen, Frlilt liiefUr uiuii 'ior Maj*si<tnb vrsn Zahl uinl ZiftVr, und lil.sst 'las Geistige 



auch melden sich zahUoüo Zmigen, die den Dank l'Ur liit», wiu* ilmcii hior gfwpendi'i wani. rnK'li 
ftiach im HerMn tragen. Sie alle, MBnner mm allen Stkoden nnd von hoher St«llnnK , die sie 
ihnr iriar iMgriMeUn üiämg reriaakm, tiohtcn mch aiii dar BHte an nidi , Yor allen Euch, 
Ihr Wmtm vaA Mmor d«r Jagend, di» Ikr eingi^gcB Mid 4m Bciih dtt NidBna, ntok- 
urnftn dkBstheoanmgw Surtr ehrerbietigen IooIm vnd Ergebtabttt uid Dum treoenKiaBenng 
aa 'dto BegBOfai, die Eoor iri«iMlrtel«r CMrt, Boar» nidm nd gedhyi b WtowwchltHb 
Ehmw 1«U aad Stanag« ünun tmIMdl «nd snrtMigtlMMa. 

Vor «ttn Dir, elurwllrdigar Grcib*), den liA im nfaieter Iiielie und eo lange Uma Täter 
ttMiini, Dm wiMmilidlMMr AxbriUr, malUgw XtaipiBsr ftr WdnMl nd BmM. Vmud der 
JagHMl, dam benrfni, die Lettoa« der Anatalt bei iferar Wiederbersteihnig in dH» ddMM Heod 
m «ebnen nr^l fuMt bi-« znm Abeddwto 4m emien Halbjahrhundirtii fnrtzoiNAtaB, sei muer« 
aafirichttge, offune Haldifjuniur in dw geg^wKrtigen Stande wiederholt imd ungrscbwBcbl darg** 
bracht: Pein Oeda<.htnis'i. nooli wirki f-s fort imtor nn^ in leWndig-iisirbhHiHi.'W Krait 

Dm Klirtnp'at/ nn> h ihm lUirf ich wohl dem einrliumen, dor ihn weit ttberutnihlt bat 
an Glanz dir Würilc . uixT mu-h nii- vtT<_'i'<si'ii , diiHs mAhM div til>crnachend«t<*n tkfol^n und 
Wendungen dtr HfiRtortn Zeit dem .Stharfbluke und Wohlwollen des ihn in die MiKf der 
Anstalt matbig einfahrenden, QberiiU cmpfoUeudeu und betwhtttiiandeii Vontaodes und If^eundee 
■ngwefciMit werdM nflaetn. Inunerbin darf an dfeem €MMditarivtage onaara flfatdimMMtatt 
dot groatcM dariubiB Han^ d« grirtrriehan OttdinBl-addiieohfer v«n KSlm, Job. r. Oeiaael, 
den fTHndÜDben GeecUcMafbiMiMr, da MeMar bi ueabvdcMr «üi gebnadmr Bade, mk 
Stob als' ihrett Lataar airtflldaiL 

Uli iinn wettattste um dan Wabw der Bandaanbaifc afae ItendAe* did< Ber der iiiota> 
stantiaahan bebe, Dr. baak Bnst, dar ab Balb in bohaai Olnalandalakiiluui des finnem ftr 

Sehnlem pflegte und »ohimite, ant dene» ihn seine Wirkaankett an der Ueslgea Stadienanttah 
amf dea aigate verbnndsa faalteb 



•) Hofratb Ur. Ueorg von .User, Be«t«r tob 18"/>* ^'** October gMt. sa K^Jttabu 1668. 





8. 

Ihr ffhlt es auch nicht an Licjjten Sterni'n iun liiimncl der Wissonschaft : Fötor Frai» 
Boost, Krlincüifher l'lulutjujjli und «eBchiuinkvolU-r Hr-hrift.ftellw ; Fr. K. L e h n o r , durch"' 
Fomhtut und Öchärfe phüaiogucber Kj-itik aui^ge/x-ichuei ; Aiuclni v. F im o r b a c b , gleich 
g«BMl al» Ltbrer, Aectbatikcr «ad Ardiftologi C«8p«ur Zeuac, dir «n dn Maad alt^aUclMC 
mA.kdttMlMr flfwdifoiiJiiwg, wUk laMaie «r^nt nJhiMwtriiliBh'lnpOiiiriii» db4tafaUM. 
Pfiid« dar (Mkhte «Mto; DraMafiMw Mf Bnm Wftvsatanitt, nil Mher oMr- 

uma^ Mg« l4hm, dflM «gahuM- «ad lMftm«B«kb» StudiM filr dte AUNtlNbur dw 
Ffdi «n it Mh« Tod oMkmIi. 

und Arbeit Ibit K. F. Hftlm tnd i^lMt •)« ■yMiJalitw Mur «ad Tkmitagt Kr. X' 

Di«rin gor. 

Damit aber kein Befreuden darfiber sieb bilde , wenn bei diesen Namen Lyceom «ad 
Oyrnnasium unaosgeachieden aind, so sei darauf hingew'ioflim, das» dahier anoh vor Erricbtmg 
de« iii4<i'ntli<>ht>n jntzigen Lyceunw untw <U>m 'i. i^pptcmlwr 1839 ein philosophischer txler LyoMÜ' 
kurs Villi - IK^'/jg lM?8tnn i, wi li. i i'hui der künltigen Einrichtung der latuininchon Öchukn ' 

Ulli < ;yi!in;u^f;i m H:>yrrn vuin S. OktMlior 1^2^ in AuHl'iÜii-ung ka*n . und da»« die meisten 
LLilirer t>ntw<)dur /u}<kM< b lui biuden Asataitcn, oder xaerst an der einen und dann an der 
atid«m wirkten and lehrten. 

■Bif im Mb ud — W«dMl dbs IriiidMB.M « wM ito wltaw Ctawfc 
dm ktfhem XmM ■nMehen, dm fi» AwWt in ikrar liitto MMh dM IhAoM sMdt, dM 
«0 Toqflluil mr, vm ihnr BrtOnBg an Ui karia ihr tmmgMtm vaA äAfm i M k a i 
Sdtfllcni in dttUnnte LUba md Ajobtra^ gefeiert aa wiaHn. Bei diaa« Wort» mm Om 
wA tSkK Blicha fa ftaad«« Bgbraag «af 8ia', wrtldtMtar Haar C4küa Sakward: laaM» 
Sie dieadben anf ndi mOm; irt ca dooli die Oota Ootte, «aiaha daadl, ade ttdt dta arikka 
SMdMi der UMariMMne, Oataaniahei Le>«a in Staiato dar Sekala vorUlrt vad aaft 
lUnsher Wknne und Kraft fÜianMait Nar Eins worden Sie zum vollen Oltlcke dieeer schOnen 
Steade mlniwi. daas Ihr Freund and Genosse, der k. Profcseor und Subrektor Fr. F ahr , dem, 
wie Ihnen, ka Theil geworden, fa«t in Jflnglingajahren in den Lehri^rkruis der neuen AnHtalt 
einzutroti'n , vor 4 Jahren aus Oi^suTidlicit.trtlcksichtcn aus unfierer Mitte auszuscheiden »ich 
gonothiget sah, ein gewiegttr Scliubnunn. ein treuer, edk'r Amtsf^cflshrto, dessen Wirken zu dem 
gesegnetsten zllhlt*' ; denn «.uni ni p?ii1aj;oj.'is(lii n Takte, >tiiiein mit LieVit? gepaarten Emsto 
gelang ee, Vi«lo auf die Bahn der Ptiidii and der Wissbogierdc hinObcnnleiten , und dadurch 
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udli und di'in bUr^i rlichcai L«l>on za reltun. Möchte diese feierliche und wühlvurilii'nt* Aner- 
keunung auch Kruit Icsit/nn , soine Leiden ni müdem» seinen JOnldennith ku Mt&hien und die 
ihm aoih ^ugemcoaeucu lagt) zu verachönem! 

. Q&mto mir non uuek dar AäUtb das Hanen vmi im €MM FflkÜ ndWifeAHk» 
jMb« AiMMft w» BnlwM dff ftiiiifcMhti vmmm iMtalb ia dn YcBdsipand n Wm, w 
M.Mi 4Ma..r«BdiiMl» «Mi Jtikf alkr «brie« lUuw^ dl» j« w Ar. Ms inf die imaHtß 
Stande.dflK haOign 3mh inAmOam ^ BOdaag gdM vbI liA «MNiM^ tob Bafai« 
wimMmm Ämik m Mbm mU^iw^t tm ihrLMt daalhg»; mm^ totoa ftr.difc toltf» 
JUti d«r HiVMMittt, im dwrnntlwrthwii m Ont Snui, ia i iii Mia r Btagäboag «Ibte 
Knft dagNtM ; «nah ri« wwn HflUr «ad Nlhrar d« fUmm, dif «i» » riB ii to a dirf M 
Hailigthanie der Mosen! Aadi ibam ist ein onvergbigltoIiM Denkmal erlMizb in deAi Henen 
ihrer dankbaren JOnger and SebfUer, imd sioberlich würdiget sie gleicher Vergeltnng jene uwikp 
Macht and Garechtigkoit , die nicht anschauet das äussere Wtrk, lediglich die Ueinhcit and 
Güte des Willens; wor aher deaeen nuHigplfc, dm gtlttatct. w. mut nad aimoMcnMiur naoh dav 
dornenvollen Bahn den I^tohramtii ! 

aui alxT »llorgewetwn , was» sie erstrebt und gewirkt: «8 iüast aicii mcht »cheidtn 
und Ut'uneu von der andern Butraditung, wio zahlreich and damit in die ver»ofaiedeoaiea Aich- 
tongnn geistiger and aittUfiber Anlagwi g«thi»U> i^M-MAInr ^nPWa« 

VcrgagNiwIrtagw «ir.a«i mm Sabv» von IMOO J«#a««i, dii iat M» dhMr U 
J«M ovmAaaMfc ili di0 lUMr ÜKca flris«ew AaAfldnv. n tMdaaa «iMit Imbi 
tAM db aad «tliktto PhaatMia «m • am 4m JUieMhaai Md' di» Fdk tll dv Hb» 

I]ih|MiftntBto, cUk MVM||ppda- ffUdfft VsiftiibK aaA Awtaiialiy 4h * ia iMMttaidHft.JEBilaMRi 
ifrtlMB äaw r w IiB yüato Waoladvial pvduMkar Foltitoalioa ia iiah MMiwii* : wahrlaMg .«ia 
fkjlHljtK W)4, «i» Hürt, gegen dessen , .ni^wrgl^lidi^ GUuu alle Gawhftieida a>df Edelgeeteiae 
«rUai^hen : in alle Fugen and Schiiebtea dep wirVliiito». L^^Vib danh die gcsanunto Gliedemag. 
dar QeaeUiicltoft bat sich dieae geistige StrSmwag ergossen mit Twiedolnder , Iftuimidor and 
byfnuhtwnd^r ICrnft : Staat und Kirche, Kanst and Wissenschaft, der Bürger* und Gewprbstand 
haUaa gicidiBillsaig TrOgcr and Förderer ihren WmhtfiiBms . nad ä«d«h«a» aas diaser BlOtha 
IgfUÜachen Nachwtichse« erlangt uiul i miifaii^on. 

Darum erächeiat auch W^Iüdci lUkJ beiieidcuüWtCtli diu btütle, auf der i>o frühlicLi-.') and 
firisches Geistetleben in aeaer KrOftignng und Gestaltung seit einem halben Jahrhunderte skh 
«nt^^ftltet, scniu wUk IMlv dkn Vvg aadfiMkl WbMftM liMk, da» dM'ritolimWFdipi 
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Speier in dem Ocpriii;'» H«inos ganzen WesenH und «1! Meiner Ki^'i-tithUmlichlct lt dtn Eiiirtni« 
dieser tiefer (?eh«nil«-n unil irrnnillichen Bildiin^, d'w mn(>rL:kll) sttincr liiii^iiiam ni ^'i'pHc'gt wir<J, 
abspiegelt, (ind Ua*.H auch unsere Anntah eben so weni^; vergessen hat und ausser Acht lAmt, 
wie eogtt be&oondet und vorwuthsun aia ist mit der Uexchitihta der Stadt, tind wie m« bei dea 
V ar faw l iMtt daa db« immte buk i wBi i dBMKto Chwannng und fStiatttdä QoBifc frftaate tiid 
flt&kr«n haL Hallte 3och edb Bürgw datuUhm m fitUtnagw abtnüttoUer und dareh SbrA^ 
nrtlutt wd TOcWgkäfc lurwinagMd« aifjftigB gaiiaiH. imd et gerf*iit dfaMr 8ta«ie,'flfr 

gnami^ la i^lart diiMr Aaek ia data B«oh« dar -tirigM Vttgaltmg neben den lfai»M der 
Hbbm W«lti vnd Spntil 

Bd dieMT Srimenni« aiT Btadk ud Baiser, di* «w «n VergangaiiMi md den^ 
Meli «■» die Hoflhaiiji^en der Zakiinft geOMdaiet, tritt wie ron MÜMt ffia Rnge ULWimi "Uk 

niuere Anstalt noch so brntdUt, dftss «ie getrost der Vm-trleichnng nift dar IMiMiBB 'Mt 'Mt 
nnteilidit and mit fMtora Vertrauen auf die kommende sehant ? 

Die ganiö Gegenwart durchzieht iu»d erfdllt eine fast fieberhafte Erregtheit ; die mhige 
Siehorheit, welche dn*" CiHlrk und Gedeihen frClheror iahre nnd ZustRti<li^ Idldetf und b(^grnndote, 
ist gt^withen und einf tii>rr.<i ilrzendi' Umt und -lagd . Nnn»'« an <lie Stelle des Altfn m HctJHn, 
oder wenigstüna diuch tiid' eingreifende Vlmgestaltungeu dm, wa« sich Oberlobt zu haben scheint, 
n verjtlngea lud zu heilea, iat auf allen Gebieten aioht- und ffihlbar geworden. Diese Er- 
•dMnmasen — ew lind fliBwInillMiTi ün niMtfAen Terinnfe -aat Ding» enMUndenf wir 
wiMeB, dnee leir «u in etaMr IJebergingnett befinden , «nd er kann keinen ttefer BlIdMndea 
Wnnder nebnun, diui aieh andi aUen BoHen dn beianr Mneijpi«Blkanfir,eiifaAndek* ,1n den 
nMet »V e b e i ^gwi «d dnnem wird, wa» efaw uiTvniagjbar«' «Ad Ij«b«iifti(dll^ iä 
eiehtatgt 

Der Bnf nneh dnrebgreitadMBcfognnatt Mi^'=der l ii oHMhU t a Mn QjmMaät uriM dMtt 
janaur lanlar and Imter, tmd blMan gvwiM» SüBiMin- dhM Wifittreft Bdebt 'w * wibeii' tihn 
Leüttmgen nocli vor 90 Jahren ganc andere «nd bess^er« gewesen (tls dermalra, nnd es bbAMi 
den xinglflelueligan Anstalt«« der Gegenwort fast nidita fibrig, aJlA 9ir Aagaeidit' in Sdiara and 
Errötben tn verhüllen. Knor solchen Stimmung und An^rhanting gegenüber mnm man wahrlirh 
Behoi-^thoit und Festigkeit lukben und tragen in der eigenen lirust, in dem vollen Hewuj<stsem 
treuer PflichterfBllung, in di>v nnerschtlttcrlielii'n f'i'berzi'njrxing seiner guttn Sache. Und all 
dieses Trostes rfllunen wir an» offen und «merM 1u j< tti n. Nicht als ob wir uns der Erkcnntniss 
Te).isclüSmen, daw »Ue ro^isehlichen Kinnchtungen . und wKren sie aucb noch so tOohtig und 
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tnOith, lOagd nid OdbtMhn im riob whlientn, nd da« im geistigen LabtB nd SMmi 
ttbcrliaopt nur eine Annihemig «a dw Urbild nnd Ideal m eireiobm Bei und ein iiawidKdiwr 
VortMbritt btar <lam iMs aeo« Bäuii|f mä Shg ▼otaaga^ l^r wisMB thm mit, und boite 

SdiniinglMltni in IrTH j rfi ii ifl*rf , nli vmHn 'VatfflttffWf abgHdiMi vw dM ^Mfigi f i n l i griMMMB 
ud geiWi^nlM Anfl)cdmi|||Hk 

ftbiMtJwOeMaMO^EiteiidthmtedRlMteMHBA GdUd« 
■Ith «atelnmg ia dto Ikhteitaii BA«, dm MupigaB TUkotaB vorteiiM «ad m f/ M a t , 
irddMr wt der Wmm dw Mtftt md im Otgm fte db ftwidB DMtagv «fanog ia dia 
daatMiMa Hara«} Wlakalmaaa aad Laaai-ag, 08th« «ad Sahillar h al to a aa dar 
Bnak daa ldaadbiA«i AUardnau üna EnA tnd Valvaag f aaagaa, aad ¥r. A. Wolf in 
l^aiahar Oaaialttli »iaht aar die ABarttaMH-Wiaanntaft gaachafta, apadani «nah w den 
Gymnasien den Herd oinea jungen and ftischen Lebens entzündet , und eine nrae Welt der 
Idaala lag anagebreitak vor dem entsOekten Blicke der dentw^en Jngond ; sie warf aieh mit 
nngeetamor Bef^ciütorong dieser Tdconwolt in dio Arme ; nur nach Hohem, üebersinnlicheni ixnd 
Uebcrirdischcm dflrst<>t<» li«^: Keitscliheit des Ht'nen.'} , Ade! flor nesinnung. Verbiinnrmg aller 
Geraeinheit war ihr Lds^unp-iwrii-t, Deutschlands Grösse und lierrlichkeit ihr Leben st räum. Dicro 
glühende Begeirterimg — sit« ward ertüdt»;t von doiti «wigon Hanch© der politischen Reactjon, 
und »llmUlig trat aa die Stelle der himralischen GestulUin die nüchterne , platte Wirklichkeit, 
daa WoidMHmai faa VaUriaUanna aosg^^rend, der ia TarAArariaalian Baiia dea Oannea« 
aeiaaa Erabana««« dmh di» WaU iMgn Dia irdkeha WaUMvfe maf aich aoa «af ab 
dar Qtlar bBduAaa» Wiaaaa and SMIwa ward aiit YarUaba- ttir. aagawaadai, «ad aar aiaa 
geiri«w haHiga Beiiaa iMavaMe di» InuaaaiatiadMa Ginanaiaa iw Aatoatwwg «ad ZaiatBtuug. 
Abaiclitlidi gate ich mii flBahHgini Worta wag «bar db Jahre dar waadibn gnvattaaaBU 
UaMridanagaa, dar baaraa ETaalattaraBg« aad BanrttafldaNt ^mb banao «nt «ia* 
aabwada BtaHaaft «aa daar bMaan Zokaaft «Migqi^aMhrt: anah ab gbgai aiafafc i^arloa 
aa «aaari ^«gaad vorfdbar. Waa Wnad«« wmm l alftwa a dua g daa Oabtaa nad Erkaltnng dar 
(bdaaun g den Gymnasien immer n&hcv «ad Bihar tritt J WWi der ^darapnoh swischcn dem 
actueUen Leben und ihrem Ideale immer mllchtigcr wird, ««d die Streage ihrer Zucht den 
Hohn und Spott der >?elockerten Sitte herausfordert, w&m , mit e i n p tn Wort* . dio AntoritM 
der Schule ihrem innem und ftouem Wesen naab immar mehr achwindet und zurücktritt? 

Nicht ab woDta iah danik dia Jogaad aelbak «nU^ «ad baaebiddii|0B: ne bt dam 
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gr5f«t<>n Tlieilt' nach willig und WiU'k r und fjulxcsinnt ; aWr die «»rrosiven Elemento wenden 
ihre zerxd'in ndi» Kraft um so bogthrlichiT und schteiehender anth gegen sie. 

Gegen dit'«« anwachdendon Oefahron und üedrängniisae nun , «u donon «ich , wie srhon 
erwähnt, ein Anschwellen de« Lehr»tofl^ also eine UeberbUrdung der Lemkralt, gamüt, hat das 
•nf dm GamiBagm. te WiMlwihM BDIiibk nhmb bnanMäiahe GymiuwiiiiB im Kunpf 
uftnndundB ud wa ImiMmb, ubA mIbmi HMam . «ad FA«gmi (L h. ▼anagMmia dm nflo- 
kgn, irt db Mm «Bd- uriw dm ja «nahmrt» jU%ike wgälUlMi, ^ dto Mn «na 
nM^Wn WiA» an Mim 

Di» wriiiliMMilii AiyMädi^ «nl d» dMHrah iraoMMI qi>lifcg|«lnMt dk 
UaaäMlM Büdnog üm odmflMb «ad «iMnraadai «aedn, daaitt dM tilto IMmmm d* 
Jogml ftr diMe «iedar «nrmam iwrda' ÜM .du«B HigdpM» -dtaki Mr db gaan IVage. 

Waa aoMMT dis Wl w o h aft «noageft fa StgrOadinig dtrOeschiclito and lä Brfauntaiis 
daa Attartbaaui aaf daai QaUato dar 8pnch-Fonärang oad YttgMbmg, der damit Tarbaadaaa 

Fnrt3<*hritt der Methode, alle HfllftuuiUd phikaophiaok bagrUndettr Pädagogik — äff dkaa maw 
hiafilr auf das um^ichtigsti' bdgeiog^n and T<Twendei wM"dt*n , damit der ewig nnvergSngHalia 
KtCB der Sache, die Hamanitöts-Bildung, in ihrem reinsten Glanxe sich darzustellen vermöge. 

Diese selbst, \indi nklmr iin<l unfrTcii'hl'ar ohne den innignten und li'boiidi|;st*>n Zusanimon- 
Iiang mit dem SehOu^U n ihh! Kiistlirhsten, was der nicnsclilii he Geist je pcs; iKitTi n imd erznigt, 
kann nicht untergehiai, ho lange der Mensoh seinen Werth und seine Bestimnmrg erkennt und 
bogreill: ; sie i>reisgeb4?n, ihr den Rücken wenden, wttro gleit hbedeutend mit geistiger Nacht und 
FinsteraiM, mii ntUidier Taramnmg und sdilieeaUch der Barbarei Darum fHDk wA fiar» 
katg^ «niaiam<ai arit dam Ohinitariliaais, daa dia 'Idae d« Baaiaäillt «Hk volIaBdat aad ' ia 
dam Olaabea aa dM OuttaH a wü na vartdlrt oad gduffllgat luA, «ad fia HvanoiiataB derOagen* 
wart iriiMa aa TaUkoauaaai daaa aia dia Mdiatni oad aatftAcliatBa VatlHludatca aiad la dna 
atMit» fte daa Baiflk OoMaa gagaa daa BMÄ dnr Walk 

DIaae, danli di« gaaaa QaaCMdita MM^gto «ad bawaloMMa IMMneagoag v«m dim 
awigaa, «anrarglBi^Mwn Waaflia dar klaaaiaokaa oder ÜnaaaaiatiBohaa ntdnag 
Utaat laia aiaht Tartagca iaaiiNn maadiar tralar EMlulMngaB-and attÜeidiActlMUirnBgeii, 
vad «rfUft maera Saata ia dem Aagenbyd», dar doi SOj^rigen Bestand tinserer Anatalt 
praiaet and erhebt, mit nnerschfltterlichem ViTtraiien ; getragen von dem Bewxisstsein, das« wir 
den Hort imd Schatz, der ims Obergern ist, nach Massgabe der Kraft und Einsicht »orgfÄltigst 
hat«')! und pflegen und warten, stehwi wir kampjjgerUatet und unemtattttlngt ia denn Gewirre 
und ötrdte der Qegenwart. 
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6eil(irft«n wir aiiütter dieser feUcnfeHtun /iuvi-i-sicht Mlf die CJnverliorbarkeit und Uuver- 
giuigliclikeit d«r klatuuucbeu Bildang, zu der al« dum Pandiiiae dn Mtsiuchengeistos eine ewij^ 
Rwttiilirfit iuBur aid umiar iriadar läÜAr^ nock «mt StIlfM aad cfaiM Tmtoi: wir haben 
di««e in dar erUnobtetea Oennnmig und DMÜnraiM qümfm glomicluiii Ktbügalmaet, in dar 
Iiiab* and Bagwatniiig umni «dMlMnai FOnfeengMclilBditi ftr Knut vnd WiiMnadwft. 

Wm MuIiMm JiMph I. in Iditar FnUnnigkeit nnd tantantam WoUwdkn bcgnuMn 
nnd iMigrIiadat, d«8 fUirtett in i^nidum Otisto tot and fiMtägton Laiw(| L, dar an dar Ha>r> 
licUcaifc and Sohaniiatt dar altn KoMt ond Utantar Mine graaa« PenOsliabkait anagaprigt, 
gawaihi ond gMdalt, imd illlwIMM 11^ d«Mn liBohBlas Stnban war, dia Staka vnd Ssrdan 
dar Wi— anaebaft nn Minen Thron zu immmehi and dieHa^^MharwQrde zam Iiehamundl geiatigar ^-y 
Anregungen zn erheben. Was fmi »einem Heimgange für immer grössere Selbständigkeit und 
immer freiere Entfaltung der gelehrten Mittelschule gesch- lnm , ist da« sicherste Unterpfand, 
dasa auch die Seele unscrt-s orli»ucht«>st<jn König« und Ht-mi . Ludwig II. , ganz iTt'tlUt ist Ton 
dem Gedanken und dem Ent^cblu»-«', ilas gro!*4o Werk und Vermiiehtniiüi der Wittvlshafhcr, ihr 
Volk mit dem Ruhm luid Preis jfi'iHtigiT Bildung rmd sittlichon Adels zu Hrhiiifickcn, festzu- 
halten mii alior üi-aft imd liuigcbung und seiner Yürwirkiichung iinmer näher zu bhngen. 

Heil daher Ihm; Qott verleihe dasu Dun die Fülle seine« Scgena and aainer Ghiade, und 
«rwaek« Dun iari ond iinrt in waiMB Btthan ond aifrigm Dianom die Htofatigetan WaAMoge 
ond VoUabrMker Seiner erhobenen Abaichient Zn Ihm rkhtot ond wwdet sieh d«a ktxte 
Wert di«ar Faetbiar, and hagrtlaat Ihn onaan AaateH in inni^ ond ninaiar Ehrarbiatnag 
ak mlohtigett ScUndum ond hnldraiduB OOmar Ar jatat ond noeh Um» Jahre dar Znknnfti 
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Ihirchzicht raolodisch sanft das jtmge Hert; 
In tum» KncMtpan beüulich Strahlen drmgtt« 
Ibr wann er Kuss iut mehr abt losor ßchorz : 
DrriTi froh beginnt ein Streben raiA ein Riagoii 
Vergessen int der vis'gen Bande Schnu rz , 
Und Alle« drllngi'l nach der Sonne Stralilcn, 
Der FrUhlingükömgui Tribut zu zahlen 1 

Audi wir! Seid herzlich Alle d'nun wOlkaiBIllMl 
IM* traf dea Frühlings Strahl in tiefer Bnut: 
Ibr Mnurt« Mttaner, deren Herz entglomnuB 
Im Mitgefühle froher Jugendluat! 
Dur, edlo Franen, die ihr rein im frommen 
Oemttth der Frühlingsalinimg euch bcwnsst! 
Willkonunen AU', die lieul' in dii wn Ränmen 
Aufs Nea' enti&ckt der Jagend selig Träumen 1 

0 frenft endi dnnt Bw IaImm Bhiat vwidnvidU 

Tor gribier Zweige hciterm BlättmtrMM t 

Vor ballier Blomen duftigem Gewinde I 

Laut ruft mit uns in alle Welt hinatu, 

DaRH jede« }\,y/. hi{i<htig mit rn>pfinde! 

Der Mai ?.<>n l iii III - ti^tlicli frohe Hau«, 

L)ii»s er l;ri (li.M -1 Jiil It.ii^'i'n Glücke 

Ai£ Frooud aiit Muten GulH<n schön es sciunüvkel 



ab iMlb JabitaBdirt ~ aOL dm Maiau BftBhtt 
EnoUm ftr dkaas Hmw bmIi Minranr 2ait. 
Dm war ein htm voll deottduni Hoftrangi^ObaiS 
Jn fmtOn lag Iknudw Straitl 

AufcthMnJ gbyii bmIi I|«bi|M||i Uni'mi MnliM 

Du deutsche fieich rnm Fclav^pjocli beMk; 
Zerschmettert fielen schnKde Sclavenbaade , 
EiB OcuUrfrfihliiig tagt' in Vateriuuki 

Tom Himmel diaan ftUiliBgi «haota «iadtp' 
Daa Sefoni FOlla anf der FteilMit Saat. 
AlB «nto RuhKwgririnder sprastn Idedar; 
Dann ngtw sich die Triebe waaUr IbaL 
In niiMni Btomen drang aam Ludite wiadar 
Zu künft'gtiin Heil' nach Gott«» treuem Rath , 
Dem Baume gleich in BlUthenschmackcs Klarheit 
Sie WiaMDsehaft» die Spenderia der Wahrheit. 

Ob Wvndn aoaii dar Baum bai aaa faaoUagan, 
Altfidtat aaiaar bom» Saganeaiacilitt 
0» flbi&ig Herbala Utanan ea euoh aagaa^ 
Waldi naiheanetr ein Jeder Lama gabraebtl 
Wobin ihr aehaoet in Tergang'nen Tagen.... 
Habt ihr der Männer Zahl und Werth bedacht | 
Die Oott zum Preia, dem Vaterland an^i Segn 

Taaeiate Krifta am dla Wette ngnl 

Da boehbaglacjQtaa Biail D« Valm Btaa4«l 
Ihr xedat laatAr, aehanor ala daa Wort, 
litt halb Jah4mdffrt briagl «m hüm Snad«, 
Sa upriM dU Wlrhlidikatt aa Sbrnn Ort, ^ 
Dar Aagamdiein beieogt ee m der Bondei 
Wie onier Baas der WiaaeaadmOan Hort. 
Zu fassen ihrer Jünger grosM lleB^e, 
Sind, diaa» BKoma, diaaea Haoa sa aiigal 
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Was wir ersfrili^n. sin'l iiirlit fiile Dinget 
Nicht alU'r nnlir;iu( hl>iir g.'U'lirtcr Tand. 
Ob auch da.-» Hurz sich /u i\rn Sti rnr-n s< hwmg«, 
l)t's LübunB Strenge bl>'ilit mis wohl iiokiinnt. 
Ob ainnend auch der Ou'ut ziuu TiofitteD dringe , 
Zun ftttott ZSd« bluM er anonraaft. 
Dm Ideal einfuhren in da« Leben, 
Dm irt dar hSdnte Pnis Im ird'when Sfafeben. 

T>fnn was die grSaaten Männer aufgefunden i 
Hier tritt viTfint «»s vor das Atigt<»icht. 
Was bmuchcnJ der Natur sie na-chempfundeOi 

sie gi'kläi-t mit ihrt* (i<"ii*tt's Litht, 
Wae diclit«risch luit Banden sie umwunden, 
Wie de der Tlefaun and die Anmuth Bidbt: 
Dm uA'wt irödardi wir an den allen Ifeiatem 
Für Alke Höh« nichHg uns begenteni. 

Allein, was jrae Alten nicht i-rruni/Pn , 
Bwchattft von «los Hoidi'nthunicfi Nacht, 
Was christli< hi n < teM< h!i'< htvm erst gelungen , 
Uraleuchtct von des hi'jlu'm Tage« Pracht , 
Was nur der gottgestttrkte Geist, berwnngen , 
Befreit von der Naturgewalten Macht, 
Dm fUnefc dnrdi der Sdnile holie Sendung 
Um Bieber >af die Batana der yoDendiuig I' 

Drum Heil dir, Jugend ! Edel unter Schlechten 
Pt'walir' (lein Hi/rz I n<^w-!ihr' es dc'it.äch und rein! 
I>i(.'ti ist diL-i sclii'inste ja vt«n deinen Ht chten, 
Dom du auf deinen Bahnen nicht allein. 
Mag dos Gemeine manchen Edeln knechten , 
Der 8«gen dieeee Haosee, er bleibt dein, 
Und wahrt dir in den fltttmen dnnei Jngwid 
Der YetaUadV find a«tMiebe 
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Brum, edler Fürst, du »Wate« Herze ron ftllen, 
Dir Bei der Stande erster Dank gebracht! 
Maach stolzen Herrschers Norae wird verhallen, 
Aj> >T a t e r Max« wird dankbar stets gedacht. 
Ist deine ird'sche Holle auch zerfallen, 
Venranken in de» Grabes bang« Nacht, 
Es steht dies Hau», dein bleibendes Oodachtniss , 
Bei ans fortan, dein heiliges Vennftchtniss ! 

Dank Allen, die in Oaiem hohr gethronet i 
Des Vaterlandes Schicksal weis' gelenkt! 
Wo 80 die WissonBchafl am Throne wohnet , 
Wird auch dem Volke sie in's Herz gesenkt! 
Sie Iftsst genoss'ne Oonat nicht anbelohnet, 
Dem Qfinncr reiche sQäM Frucht sie schenkt; 
Drum nach dem Vorbild ihrer alten Treue 
Geloben wir des Dankes That aufs Neue I 

Doch kein Qeftlhl sich uns im Buoea reget 
So innig wie des Dankes reine Gluth 
Fttr euch, ihr Edlen, die ihr treu gepflegei 
Der Wahrheit Schatz in eurer weisen Hut; 
Die Altes ihr und Neues habt geleget 
Ib manche junge Seele reich und gut. 
Der Dank, den Schtüer ihren Lehrern tragen, 
Er l&sst sich mit dem reichsten Mond nicht sagen! 

Im grossen Zeitensturm selbst Throne fallen ; 
Der Wahrheit Baum allein steht fest und grtin. 
Zu ihm auch künftig die Geschlechts^" wallen-. 
Denn ewig jung wird seine Krone blüh'n. 
Drum stehet hoffiiungsvoll, ihr alten Hallen , 
Schaut manchen Mai im goldnen MorgonglOh'n , 
Und einet Alle durch die schönsten Bande 
Mit Herz und Hacd dem theuern Vaterlande ! 






